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te sich als Gottgetreuer mit solchen
Geschenken das Seelenheil sichern.

Heilsempfänger im Protokoll
Dies wurde alles zu Protokoll ge-
nommen, beispielsweise, ob es um
das eigene Seelenheil ging oder die
Schenkung zugunsten des Seelen-
heils eines anderen erfolgte, vonEn-
kelkindernbisSchwiegermutterund
weit darüber hinaus war schließlich
vielesmöglich. Die Schenkungen an
das Kloster Lorsch gingen allesamt
zuEhrendesHeiligenNazarius, des-
sen Reliquien einst von Rom nach
Lorsch gebracht worden waren.
Hermann Schefers verstand es,

durch interessante Details das Inte-
resse für das historische Schriftstück
immer wieder aufs Neue zu wecken.
Mit dempäpstlichen Spruchzeichen,
aus dem „Bene Valete“ („Gehabt
Euch wohl“) herauszulesen ist, ver-
abschiedete sich der Referent. Und
mit einem Hockenheimer „Bene Va-
lete“ verabschiedete Bürgermeister
Thomas Jakob-Lichtenberg den Re-
ferentenunddieBesucher, nachdem
er den Abend informativ und char-
mant moderiert hatte. ARCHIBVBILD: FUNCK

w Die Vortragsreihe wird auf der
Homepage dokumentiert:
www.hockenheim.de/,Lde/
startseite/kultur/jubilaeums-
jahr+2019.html

schondie Schriften und Schreibwei-
sen – der Text des Codex ist in Karo-
lingischer Minuskel geschrieben –
fürunsereZeit eine gewisseFaszina-
tion ausüben. Verschiedene schrei-
bende Mönche, mitunter auch gräf-
licheSekretäre,warenhier amWerk.
Im Codex wirdman zumeist fün-

dig, wenn man in die Historie ein-
tauchen will. So war es ein gewisser
Ratbert, der Gelände in und um
Ochinheim dem Kloster schenkte.
Bliebe die Frage nachdemGrund

der vielen Schenkungen andie Klös-
ter. Die Antwort ist einfach und für
die damalige Zeit logisch:Manwoll-

zeitgeschichtliche Rückschlüsse er-
möglicht und für die Stadt Hocken-
heim den Anfangszeitpunkt Null
darstellt.

Der Lorscher Codex enthält
etwa 3800 urkundliche Ein-
tragungen, die alten Ur-
kunden gehen bis ins Jahr
764zurück, somitgehörte
die Eintragung Hocken-
heims769eher zuden frü-
heren. Die Auszüge aus

dem Codex, die Schefers op-
tisch präsentierte, vermittelten ei-
nen plastischen Eindruck in dieses
wichtige Geschichtswerk, wobei

1250 Jahre Hockenheim: Dr. Hermann Schefers referiert auf Einladung von VHS und Verein für Heimatgeschichte über den Lorscher Codex / Schenkungen dominieren

Geburtsurkunde in Minuskel-Schrift
Von unserem Mitarbeiter
Franz Anton Bankuti

Unsere (eigenen) Geburtsurkunden
weisen genaunach,wannwirwoge-
boren sind. Also weiß auch jeder
Mensch, wie alt er ist. Bei Städten
und Gemeinden ist das grundsätz-
lich anders. Eine
sachliche Antwort
auf die Frage nach
dem Alter einer Ge-
meinde gibt eswohl
nur in Ausnahme-
fällen. Ein informa-
tives „grundsätzli-
ches“ Buch oder Bücher ähnlicher
Art gibt es schließlich nicht, von ei-
nem „Grundbuch“ ganz zu schwei-
gen.
Im Grunde genommen ist es also

eher ein –nennenwir es einfach ein-
mal so – Trick, mit demman auf ein
Alter kommt, auf das sich eine Stadt
beziehen kann. Wenn man schon
nicht weiß, wann unsere Stadt ent-
standen ist, so wissen wir wenigs-
tens, wann sie zum ersten Male er-
wähnt wurde, aus welchem Grunde
auch immer.
Und ein triftiger Grund, den wir

kennen und aufgrund dessen die
meisten Städte und Gemeinden ihr
„Alter“ bestimmen, sind Eintragun-
genineinemKloster. InunsererUm-
gebung denkt natürlich jeder gleich

andasKlosterLorschunddenvielzi-
tierten Lorscher Codex.
Ein absoluter „Insider“ des Lor-

scher Codex war auf Einladung der
Volkshochschule und des Hei-
matvereins zum wiederhol-
tenMal imkleinenSaal der
Stadthalle zu Gast: Dr.
Hermann Schefers (klei-
nes Bild). Er ist Leiter der
Unesco-Welterbestätte
Kloster Lorsch und nahm
die Besucher auf eine histori-
sche Reise mit. Bekanntlich können
Reisen mitunter anstrengend sein,
aber seine intuitive Liebe zu diesem
historischen Bereich vermochte
Schefers auf seine Zuhörer übertra-
gen. Sein teilweise bebilderter
Vortrag war eine Ergänzung zu
seinenAusführungenvorJahres-
frist, als er den gesamten The-
menkomplex ebenfalls nachvoll-
ziehbar aus anderer Perspektive
beleuchtete.

Rund 3800 Eintragungen
Der vielzitierte Lorscher Codex
entstand zwischen 1170 und
1195, dort finden wir Informatio-
nenüberKauf-undTauschverträ-
ge. Wesentlich interessanter sind
natürlich die Eintragungen der
Schenkungen von Dörfern, Ge-
höften, Ländereien und ähnli-
chem,dadies,wiebereitserwähnt,

ARCHIVBILD: SCHWERDT

Gruppe „Aktiv 50“: Besuch auf der Emodrom-Großbaustelle

Visionen für Ring erfahren
Es ist wohl das größte Bauprojekt in
Hockenheim – undwird gleichzeitig
wohlvondenwenigstenHockenhei-
mern wahrgenommen: das Porsche
Experience Center (PEC), das im
Herzen des Hockenheimrings er-
richtet wird. Die „Aktiv 50“-Gruppe
der katholischen Kirche wollte das
Bauvorhaben kennenlernen, und
CDU-Stadtrat Fritz Rösch über-
nahmesgerne,Kontaktherzustellen
und den Besuch zu ermöglichen.
Über das große Interesse von

über 70 Teilnehmern freute sich der
Geschäftsführer der Emodrom
Bau+GrundGmbH,ThomasReister,
sichtlich: „Ich findees toll,wennsich
die Bürger der Stadt für die Weiter-
entwicklunghieramRing interessie-
ren und sich aus erster Hand vor Ort
umfassend informieren.“

Fortbestand der Strecke sichern
„Mit den Themen E-Mobilität, Aus-
und Weiterbildung sowie weiteren
neuen Geschäftsfeldern betreiben
wir hier Wirtschaftsförderung im
besten Sinne und investieren mit
rein privaten Mitteln in die Zukunft
und Fortbestand des Hockenheim-
rings, der die Stadt aufgrund seiner
jahrzehntelangen Tradition bis heu-
te in der ganzen Welt bekannt
macht“, sagte Reister.

Er freue sich über die Unterstüt-
zung aus der Kommunalpolitik und
auf weitere Besuche interessierter
BürgerundGruppen.Persönlichgab
er einen Überblick über das 35 Mil-
lionen-Euro-Projekt,das imOktober
zur Vorstellung des neuen Porsche-
Elektrofahrzeugs fertig sein soll.
DieneuangeschaffteKartbahnfür

moderne, elektrisch angetriebene
Karts, die „e4-Qualification Akade-
mie“ und das Messe-/Eventformat
„e4-Testival“sindweitereneueAnge-
bote. Doch die Pläne der Emodrom-
Firmengruppe gehen weiter. So will
man unter anderem ein neues Hotel
erstellenundAusstellungsflächen für
weitere Industriepartner, Dienstleis-
ter, Motorsport- und Automobil-
Liebhaber entwickeln. In einer Bür-
gerinformationsveranstaltung mit
der Stadt will man die Pläne der Öf-
fentlichkeit in Bälde vorstellen.
Streckenleiter Jochen Nerpel gav

eine Übersicht über die Strecke zu
geben, bevor Fritz Rösch zur Ge-
schichte zum Hockenheimring so-
wie zu seiner Bedeutung für die Re-
gion sprach. Ein Höhepunkt war die
Abschlussrunde auf dem Hocken-
heimring. Für fast alle Teilnehmer
war es wohl das erste Mal, dass sie
die Rennstrecke so hautnah erleb-
zen. ska

DRK- Ortsverband: Tag der
offenen Tür Im Auchtergrund

Mit Bär ins
Teddyhospital
Der Ortsverein Hockenheim des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
lädt amheutigenSamstag zu seinem
Tag der offenen Tür ein. Von 10 bis
17 Uhr wartet ein buntes Programm
auf die Besucher Im Auchtergrund.
Die offizelle Eröffnung findet um
10.30UhrdurchFrankBerner,Präsi-
dent desDRK-KreisverbandsMann-
heim, und Sven Fillinger, Vorsitzen-
der des DRK-Ortsverbands Hocken-
heim, statt. Anschließend unterhält
die Big Band des Moll-Gymnasiums
Mannheim, im Angebot sind Mit-
mach-Yoga und ab 13.45 Uhr ein
Trommelworkshop für Kinder.
Rettungshunde zum Anfassen

und Streicheln sind ab 12.45Uhr auf
dem Gelände anzutreffen und die
Band „Bollwerk“ sorgt ab 14.30 Uhr
für musikalische Stimmung beim
Tag der offenen Tür.
Darüber hinaus gibt es ein Spei-

sen-undGetränkeangebotsowieein
Gewinnspiel mit tollen Preisen. Bei
gutem Wetter können sich die Klei-
nen in der DRK-Hüpfburg austoben
oder im Erste-Hilfe-Parcours zu-
rechtfinden. Außerdem gehören
Wundenschminken und das Ver-
arzten von Teddy & Co. im Bären-
hospital zum Programm. drk

w Weitere Informationen unter
www.DRK-Hockenheim.de

Da kann nichts passieren: DRK-Hüpfburg
in Krankenwagen-Form. BILD: DRK

Angelsportverein: Zukunft des Fischerfests in der Diskussion

Langer bleibt Vorsitzender
Dirk Langer bleibt Vorsitzender des
Angelsportvereins. Die Mitglieder
sprachen bei der Hauptversamm-
lung sowohl ihm als auch dem zwei-
ten Vorsitzenden Jürgen Schlampp
erneut das Vertrauen aus. Die Zu-
kunft des Fischerfests war einweite-
res wichtiges Thema
Nach dem Kassenbericht von

HelmutRothbestätigtendieKassen-
prüfereineeinwandfreieKassenfüh-
rung, woraufhin der gesamte Vor-
standt einstimmig entlastet wurde.
Die Sportwarte der Aktiven, Senio-
ren und Jugend berichteten über
ihre zahlreichen Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Der Gewässerwart
äußerte sich zu Wassermessungen,
Besatz- undHegemaßnahmen.

Da die Helferbereitschaft beim
Fischerfest in den vergangenen Jah-
ren immer mehr nachgelassen hat,
folgte eine Diskussion, in welchem
Rahmen und welcher Größe ein Fi-
scherfest zukünftig noch durchge-
führt werden kann. Es gab interes-
sante Vorschläge von Mitgliedern,
die der Vorstand noch ausarbeiten
muss.
Eine erfreuliche Aufgabe war es,

langjährigeMitglieder für ihre Treue
zuehren.Auf50JahrebeimASVkön-
nen Günter Lansche und Franz Ru-
der zurückblicken. 25 Jahre gehören
Horst Keller, Christian Leiß, Erich
Schneider und Nico Zimmermann
demVerein an. kse

Jürgen Schlampp (l.) undDirk Langer (r.)
gratulieren Günter Lansche. BILD: ASV/KSE

Der Vorstand

� Vorsitzender:Dirk Langer, zweiter
Vorsitzender: Jürgen Schlampp

� Kassiererin: Sabine Schotter,
Schriftführerin: Katrin Senftleber,
Gewässerwart: Reiner Beier

� Beisitzer: Helmut Brenzinger,
zweiter Sportwart Jugend:Thorsten
Szaidel

� Kassenprüfer: Karl-Heinz Schwab
und Alexander Willaredt kse

Wasserzweckverband: Neue Kessel sind nach Hygieneproben in Betrieb / Neuer Energielieferant für Werk in Reilingen

Heißer Sommer lässt Verbrauch steigen
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT. Bei
der jüngsten Sitzung des Wasser-
zweckverbandes gab es in erster Li-
nie Formalien abzuhandeln. Wolf-
gangSchweickert,LeiterdesWasser-
werkes des „Zweckverbandes Was-
serversorgung Südkreis“ stellte sei-
nen Bericht über Wasserförderung-
undVerbrauch imJahr2018vor. Ins-
gesamt wurden in diesem Zeitraum
2789570 Kubikmeter Rohwasser ge-
fördert. Davonwurden 2623200Ku-
bikmeter Trinkwasser an die Ver-
bandsgemeinden abgegeben bezie-
hungsweise selbst verbraucht.
1443310 Kubikmeter und damit

rund 55 Prozent desWassers gingen
an Hockenheim, 361610 Kubikme-
ter an Altlußheim (rund 14 Prozent),
345500 Kubikmeter an Neulußheim
(rund 13 Prozent) und 445940 Ku-
bikmeter an Reilingen (rund 17 Pro-
zent). Diese Verteilung entspricht in
etwa dem Vorjahr. Im Vergleich zu
2017 wurden 67640 Kubikmeter
Wasser mehr an die Verbandsge-

meinden abgegeben. Dies, so
Schweickert, liege an den heißen
Sommermonaten.

Höchster Verbrauch im Juli
Am 20. Juli erreichte der Verbrauch
mit 11630 Kubikmetern seinen
Höchstwert, auch insgesamtwarder

Juli der Monat mit dem höchsten
Verbrauch. Im Dezember hatte eine
unvermutete Kassenprüfung statt-
gefunden. Der Prüfer, Verbands-
schriftführer Reiner Lenz, gab sei-
nen Bericht ab und hatte nichts zu
beanstanden. Bei Einnahmen von
1322202 Euro und Ausgaben von

1531303 Euro war der korrekte Kas-
senbestand von minus 209101 Euro
vorhanden.
Wolfgang Schweickert berichtete

überdenaktuellenSachstandzurEr-
neuerungderFilterkessel.DieKessel
vier und fünf waren am 17. Oktober
2018 eingebaut worden. Danach
wurden die Kessel gereinigt und ge-
chlort. Ab 13.NovemberwurdeKali-
umpermanganat indieKessel einge-
impft. Mehrere Proben des Heidel-
berger Hygieneinstituts lieferten ein
unbedenkliches Ergebnis. Seit An-
fangFebruar sindbeideKessel inBe-
trieb.
Im nächsten Sitzungspunkt be-

richtete Volker Müller über den Ab-
schluss eines neuen Stromlieferver-
trages für die Jahre 2019 bis 2022. In
Ermangelung einesweiterenBewer-
bersgingderZuschlagandie„Thüga
Energienetze GmbH“ aus Schiffer-
stadt. Eine Prüfung des Angebotes
hattemarktübliche und angemesse-
ne Preise bestätigt, soMüller. sb

In Millimeterarbeit wird der neue Filterkessel insWasserwerk gehoben. Dafür musste
zunächst ein Stück der Außenwand entfernt werden. ARCHIVBILD: LENHARDT

Wirgratulieren!Heute feiertRama-
dan Deskaj seinen 75. Geburtstag.
Apothekendienst. Samstag: Ost-
stadt-Apotheke im Stadtmarkt,
Schwetzingen, Scheffelstraße 63-
65, Telefon 06202/8593880. Sonn-
tag: Hardtwald-Apotheke, Ofters-
heim, Dreieichenweg 1, Telefon
06202/52433.
Tischtennis-Kooperation. In der
Turnhalle derHubäcker-Schule fin-
det amheutigen Samstag von 10 bis
12 Uhr ein Übungstag statt. Teil-
nehmen können ohne Anmeldung
alle Grundschüler.
Odenwaldklub. Am morgigen
Sonntag findet um 14 Uhr eine
Wanderung im Hardtwald und an-
schließend um 16 Uhr die Jahres-
hauptversammlungmitMitglieder-
Ehrungen und turnusmäßigen
Neuwahlen statt. Treffpunkt ist je-
weils das VfL-Clubhaus.
AMSEL - Kontaktgruppe Schwet-
zingen/Hockenheim. Der Café-
Treff findet am Dienstag, 26. März,
ab 15 Uhr im Café Leisinger in
Schwetzingen statt.
BUND Hockenheimer Rheinebene.
Zur Hauptversammlung am Mitt-
woch, 3. April, um 20 Uhr im histori-
schenGasthaus„ZumLöwen“ inRei-
lingen, Hauptstraße, sind alle Mit-
glieder undPaten eingeladen.Neben
BerichtenstehenNeuwahlenundein
Ausblick auf die Jahresaktivitäten auf
der Tagesordnung.
Graue Wölfe (Ski Club). Der Mo-
natstreff findet am Dienstag, 26.
März, um 18.30 Uhr im Restaurant
„Altvadderlesboam“ statt.

KURZ NOTIERT

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegt ein Prospekt
der Firma Wawi-Euro GMBH, Pir-
masens, Landgrafenstraße 29, bei.
Einem Teil der heutigen Ausgabe
(ohne Postvertriebsstücke) liegen
Prospekte folgender Firmen bei:
Aldi, Marktkauf, Mannheim, Fried-
rich-Ebert-Straße 100 und Im Seil-
wolff-Center, Angelstraße/Ecke
Rhenania Straße.

Waldstraße: Stadt ist nicht in
Pläne eingebunden

Eingriff erst
spätermöglich
DieBaumfällungenanderWaldstra-
ße (wir berichteten) werden in den
SozialenMedienweiter heftig disku-
tiert. Das Kreisforstamt entfernt an
dieser Stelle absterbende Robinien
undKiefern, umdie Verkehrssicher-
heit der Wege zu gewährleisten. Ei-
nige Beobachter vermuten aber
noch immer einen Zusammenhang
mitdenPlänendesRegierungspräsi-
diums, die nahegelegene „Auto-
bahnraststätte-West“ um weitere
Parkfläche zu erweitern. Die Stadt-
verwaltung hat deshalb eine weitere
Pressemitteilung geschickt.
„DasRegierungspräsidiumKarls-

ruhe ist an die Stadt Hockenheim
mit den Überlegungen zur Erweite-
rung der Autobahnraststätte-West
herangetreten. In diesem Rahmen
wurdeunsmitgeteilt, dassBedarf für
zusätzliche LKW-Parkplätze entlang
der Autobahn A 6 besteht“, schreibt
Pressesprecher Christian Stalf.
Das Regierungspräsidium habe

die Stadt darüber informiert, dass
zwei Alternativen geprüft werden:
Eine Erweiterung der bestehenden
Autobahnraststätte-West oder der
Neubau einer Raststätte an einem
anderen Standort. Die zweite Alter-
native sei vomRegierungspräsidium
als nachrangig beschriebenworden.

Zuständigkeit liegt beim Bund
„DieStadtHockenheimist indiePlä-
ne des Regierungspräsidiums nicht
eingebunden. Die Zuständigkeit für
die Erweiterung der Autobahnrast-
stätte liegt alleine beim Regierungs-
präsidium“, so Stalf. „Die Stadt ist
aber Beteiligte bei den absehbaren
Bauleitplanungen. Wir werden des-
halb unsere Auffassung zu den Plä-
nen des Regierungspräsidiums im
Rahmen des Bauleitverfahrens als
Träger öffentlicher Belange äußern.
Dieses Verfahren wurde aber noch
nicht in Gang gesetzt.“
Deshalb könne die Stadt zu den

Plänen keine Einschätzung abgege-
ben. Außerdem unterstreicht Stalf:
„Davon abgesehen besteht kein uns
bekannter Zusammenhang zwi-
schendennotwendigenBaumarbei-
tenamParkplatzC4beziehungswei-
se im Bereich entlang der Waldstra-
ße und der geplanten Erweiterung
der Autobahnraststätte.“
Die A6 ist eine Bundesautobahn.

Zuständig für Bundesstraßen sei das
BundesministeriumfürVerkehrund
digitale Infrastruktur. Das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe fungiere
dabei als Mittelbehörde. sb

Aktuelle Prospekte online!
morgenweb.de/prospekte


